
  

 
  V A N  D E R  K O E L E N  S T I F T U N G                                          Institut für Kunstgeschichte 

 F Ü R  K U N S T  U N D  W I S S E N S C H A F T                        

   
 

 

präsentieren:   
 

»EXPERTEN IM KUNSTBETRIEB« –  

Linde Rohr-Bongard,  
die Herausgeberin des ›Kunstkompass‹ in Mainz! 
 
Mittwoch, 29. April 2009, 18 Uhr c.t.  
Johannes Gutenberg-Universität Mainz, Institut für Kunstgeschichte,  
Binger Str. 26, 55122 Mainz, Hörsaal, 4.OG 
 
Als vierte Gastdozentin in der Vortragsreihe am Institut für Kunstgeschichte 
der Johannes Gutenberg-Universität konnte Linde Rohr-Bongard gewonnen 
werden. Die Kunstexpertin und Herausgeberin des ›Kunstkompass‹ wird unter 
dem Titel » Wa(h)re Kunst?« die Mechanismen des Kunstmarktes erläutern, so-
wie die Preisgestaltung und- entwicklung von Kunst analysieren. Anschließend 
an ihren Vortrag wird Linde Rohr-Bongard für Fragen zur Verfügung stehen. 
 

Die Vo r t r a gs r e i h e mö c h t e de m k u ns t h i sto r isc h e n  
N a c h w u c hs ei ne n Ein bl i c k i n mö g l i c h e  Ber ufsfel-
de r i m Be re ic h de r zei t g e nössisc h e n K u ns t bie t e n  
u n d die Gele ge n h ei t gebe n , Pe rsönl i c h kei t e n a u s 
de r i n t e r n a t io n a le n K u ns tsze ne zu e r l ebe n u n d 
m i t  i h n e n z u d isk u t ie r e n . We n n Exper t e n ü be r  
i h r e Erf a h r u n g e n u n d Erleb n isse m i t K u nst u n d 
K ü nst le r n be r i c h t e n , wi r d de u t l i c h , d a ss sic h i m  
Bere ic h de r zei t ge nössisc he n K u ns t v i e l fä l t i ge Be-
r ufspe rspekti v e n biete n . Die Ve r a nst a l t u n ge n ric h -
ten sic h a n St udie re nde, ste hen abe r a u c h a llen a n-
de re n K u nst-I nt e r essie r t e n  offe n . 
 
Linde Rohr-Bongard zä hlt seit bald 4 0 Ja h r e n 
zu m festen Best a ndteil der in ter n at ion alen Kunst-
w el t , hat Markt t rends besch rieben, das Auf u nd Ab 
der Preisent wickl u n ge n von Ku nst we rk en an al y-
siert und feste Pa r a mete r zu deren Be wer t u n g ent-
w ickel t . Bereits Anfan g der 7 0e r Ja h re h a t sie a n 
de m von Ihre m Man n Willi Bonga rd ins Leben ger u-
fenen ›Ku nst ko mp ass‹ mit gea r beitet . Der pro mo-

v ie r te Bet riebs wi rt h at te 1 9 6 7 das legendä re  Buc h »Ku nst & Ko m me rz« publi-
ziert u nd 1 9 7 0 ein Pu nktes yste m ent wick elt , mit de m er die Popula ri t ä t zeit ge-
nössisc he r Künstler in Beziehung zu ihre m  akt uellen Markt wert setzen und so die 
Trends von morgen prokla mieren konnte. Wen n gleic h die Verteil u n g von Pu nk-
ten nac h A usstell u n gen in bede utenden Museen, Teilna h m e an Ve r a nst a l t u n-
gen wie der ›Bienn ale‹ in Venedig oder der ›Docu me n t a‹ in Kassel, sowie Veröf-
fentlic h u n ge n m aß geblic he r A rt ikel in Ku nstzeitsc h riften nic ht u n u mst ri t t e n 
w a r , gaben ih m st atist isc he Unters uc h u n ge n ret rospekti v gesehen doch rec h t . 

 



Von 1 9 8 1 bis 1 9 8 7 leitete Linde Rohr-Bongard zusa m m e n mit Willi Bonga r d 
u nd Joseph Beu ys die ›Sc h ule fü r Kreati v it ä t‹ in N ü m b rec ht . Seit 1 9 8 5 – na c h 
de m t r a gisc hen A uto u nfall Ihres Man nes – ist sie alleinige Her a usgeberi n des 
›Kunst ko mp ass‹, der inter n at ional ane r k a n n ten Ran gliste fü r zeit genössische 
Kunst, die i m Ku nst m a r kt nac h wie vor eine Orientier u n gs hilfe fü r die Preisges-
t a lt u n g ist u nd Ku nstinteressierten einen Überblick gibt, welc he Künstler zu-
k ü nftig die besten Mar kt c h a n ce n h aben kön nte n . 
 
Linde Rohr-Bonga rd w u rde 1 9 4 5  in Pouc h/Halle an der Saa le geboren u nd 
st udierte Ku nst, Ku nst gesc hic hte , Ger m a nistik u nd Philosophie in Köln u nd Düs-
seldorf. Ihr St udi u m fina nzierte sic h die Sc h ülerin von Joseph Beu ys als Ku nst-
jou r n alist in . Als Redakteu ri n lieferte Linde Rohr-Bonga rd von 1 9 7 2 bis 1 9 8 5  
zahl reic he Beit r ä ge fü r den inter n at ionalen Ku nstinfor m a t ionsdienst ›art akt u-
ell‹ u nd seit 1 9 8 5 fü r Wi rtsc h aftsblät ter w ie ›Capit a l‹, ›Wirtsc h afts woc he‹, ›Ma-
n a ge r Magazin‹ und Kunstzeitsch riften w ie ›Ku nstfor u m “ u nd ›Welt k u nst “ .  
Dar übe r hin a us hä l t sie als Ku nstexpert in  zahl reic he Vort r ä ge über zeit genössi-
sche Ku nst und ni m m t an inte r n at ionalen S y m posien als Gespräc hspa rt ne r teil .  
Welt weit ist ih re Mein u n g gesc h ätzt und der ›Ku nst ko mpass‹ eine feste Größe als 
A n h al tspu n kt fü r die Be we rt u n g von Ku nst. 
 
Die ›va n der Koelen Stift ung für Kunst und Wissenschaf t‹ w u rde mit de m 
Ziel geg r ü ndet , St udierende der Ku nst geschic hte , die sich a uf zeit genössisc he 
Kunst spezialisieren möc hten , a uf zuk ü nf tige Ber ufsfelder vo rzubereiten . Nebe n 
w e rtorientierten Gr u ndla gen der he utigen Ver m it tl u n g zeit genössische r Ku nst 
sollen dabei zugleic h prakt isc he Erfa h r u n gen u nd wi rtsc h aftlic hes Denken wei-
ter gegeben we rden, Bildu n g u nd A usbildu n g also s y n c h ron ve rla ufen . Die Stif-
t u n g bietet ein Stipendiatenprog r a m m a n. Ve rsc hiedene Akti vi t ä te n wie A us-
stellu n gen, Publikationen und Kooperatione n stellen ein For u m fü r die A usei-
n a ndersetzu n g u nd den Dialog mit anderen Kult u ren da r. Inter n a tionale Zu-
sa m m e n a r beit , speziell mit Vert reter n f re mder Kult u ren , bildet einen Sc h we r-
pu nkt des A usstell u n gsen g a ge me nts der Stift u n g.  
 
Das Insti t u t für Kunstgeschich te der Universi t ä t Mai nz ba ut derzeit ei-
ne n ne uen Leh r- und Forsc h u n gssc h we rpu n kt i m Bereic h der zeit genössische n  
Kunst a uf, der die et ablierten Sc h we rp u nkte (Mittelal ter und Fr ü he Neuzeit ) 
ko mpetent er weiter n soll . Init ia toren sind Prof. Dr. Mat t hias Müller und Prof. Dr. 
Elisabet h O y-Mar r a . Die Zusa m m e n a r beit  mit der › v a n der Koelen Stift u n g‹ er-
mö glic h t es, den St udiere nden über die akade misc he Leh re hin a us einen ber ufs-
prakt isc hen Einblick in den Bereic h der Kunst ve r m it t l u n g u nd die zeit genössi-
sche Ku nstszene zu ve r m it teln . Deshalb da rf die Kooperation als eine weitere 
v o rbildlic he Part ne rsc h aft zwisc he n einem Instit ut der Mainzer Uni ve rsit ä t u nd 
einer wissensc h aftlic h en g a gierten Instit u t ion a us der Pri v a t w i r tsc h aft an gese-
he n we rden. 
 
Die Vortragsreihe »Experten im Kunstbetrieb« wird im Sommersemester 2009 
mit fortgeführt. Der nächste Gastredner im Sommersemester wird Prof. 
Dr. Klaus Bußmann sein. Der Begründer der ›Skulptur. Projekte Münster‹ 
wird am 15. Juli 2009 über seine Erfahrungen im Kunstbetrieb als Museums-
Direktor, Ausstellungs-Kurator, Biennale-Kommissar u.v.m. berichten. 
  
Für die Vertreter der Presse besteht im Anschluss an den Vortrag von Linde 
Rohr-Bongard die Gelegenheit, Fragen zu stellen.  

A nsprec hpa r t ne r:  

fü r die › v a n der Koelen Stift u n g fü r Ku nst u nd Wissensc h aft‹,  
Dr. phil. Dorot hea v a n der Koelen (d vdk@zk w. v a nder koelen .de),  
Tel. 0 6 1 3 1– 3 4 6 6 4 bzw. 0 1 7 1– 4 2 0 8 2 8 0 , w w w .zk w . v a nde rkoelen .de 

fü r das Instit ut  fü r Ku nst gesc hic hte , Sab rin a Leps (leps@u ni- m ai nz.de),  
Tel: 0 6 1 3 1– 3 9 3 3 6 0 4 , w w w . k u nst gesc hich te . u ni- m ai nz.de 


